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Adventskalender – selbst gestaltet

Die Zeit reicht noch bis zum 1. Dezember für einen selbst gemachten Adventskalender. 
Dieser kann, gut vorbereitet, mit den Bewohner:innen einer Pflegeeinrichtung, in der 
Tagespflege oder auch in der ambulanten Betreuung gebastelt werden.

Material-Ideen für den Adventskalender:

• Kleinere Beutel oder Säckchen zum Befüllen, wie Butterbrottüten, Stoffbeutel oder 
24 neu gekaufte Sockenpaare

• Geschenkbänder, Schnüre, Wollreste in verschiedenen Farben
• Sterne aus Holz, Tannenzweige, getrocknete Orangenscheiben, Zimtstangen, 

Kiefernzapfen, Lametta u.a. zum Dekorieren
• Dickeres Seil oder dickeren Stock
• Dicke, wasserfeste Filzstifte oder die Zahlen von 1 bis 24 zum Aufkleben
• Scheren
• Tonpapier in hellen Farben
• Locher
• optional: Weihnachtsmotive zum Aufkleben, Glitzerstifte u.a. zum Verzieren der 

Tüten

Zum Befüllen:

• Kleine Weihnachtsmänner, Pralinen oder Weingummi, alles einzeln verpackt
• Fläschchen oder Tuben in kleinen Größen mit Creme, Shampoo oder Duschbad, 

Proben aus der Apotheke
• Gedichte, kurze Geschichten und Sprüche ausgedruckt oder mit der Hand 

geschrieben
• Gespendete Gutscheine, evtl erfragen bei Apotheken, Friseur u.a.

Beschriftet vierundzwanzig Tüten gut lesbar mit den Zahlen von 1 bis 24. Nutzt dafür 
Filzstifte. Für die Stoffbeutel oder Socken schreibt die Zahlen auf rechteckige Stücke aus 
Tonpapier (ca. 5 x 7 cm groß). Im Hochformat und an einem Ende gelocht, könnt ihr diese 
an die entsprechenden Stoffbeutel mit anhängen. Zusätzlich werden die Tüten noch mit 
winterlichen Motiven beklebt oder per Hand bemalt.

Nach dem Befüllen der Tüten oder Socken bindet ihr diese einzeln mit Geschenkband zu. 
Entsprechend werden die Zahlenkärtchen mit daran befestigt.
Hängt die Beutel der Reihe nach an das dicke Seil oder den Stock und dann alles gut 
sichtbar im Wohnbereich auf. 
Zusätzlich könnt Ihr den Adventskalender noch mit Sternen, Tannenzweigen, Lametta und 
anderen Dingen schmücken.


